9. Soccer WM 1970  (31.5.-21.6.)                                             Mexiko


Gruppe A

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Sowjetunion
	6:1
	5:1

	2
	Mexiko
	5:0
	5:1

	3
	Belgien
	4:5
	2:4

	4
	El Salvador
	0:9
	0:6

	Mexiko
	–
	Sowjetunion
	0:0

	Belgien
	–
	El Salvador
	3:0 (1:0)

	Sowjetunion
	–
	Belgien
	4:1 (1:0)

	Mexiko
	–
	El Salvador
	4:0 (1:0)

	Sowjetunion
	–
	El Salvador
	2:0 (0:0)

	Mexiko
	–
	Belgien
	1:0 (1:0)


Nur selten war ein Heimvorteil so entscheidend wie bei dieser WM. Bei Temperaturen von weit über 30 Grad Celsius und in extremer Höhenlage konnte Gastgeber Mexiko angefeuert von jeweils über 110.000 fanatischen Zuschauern erstmals bei einer WM die nächste Runde erreichen. Im letzten und entscheidenden Spiel wurde Belgien mit tatkräftiger Unterstützung des argentinischen Schiedsrichters knapp geschlagen.

Gruppe B

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	
	1:0
	4:2

	2
	
  Uruguay
	2:1
	3:3

	3
	
  Schweden
	2:2
	3:3

	4
	
  Israel
	1:3
	2:4

	Uruguay
	–
	Israel
	2:0 (1:0)

	Italien
	–
	Schweden
	1:0 (1:0)

	Uruguay
	–
	Italien
	0:0

	Schweden
	–
	Israel
	1:1 (0:0)

	Schweden
	–
	Uruguay
	1:0 (0:0)

	Italien
	–
	Israel
	0:0


Den Minimalisten aus Italien genügte ein einziges, im ersten Spiel gegen Schweden nach 11 Minuten erzieltes Tor, um als Gruppenerster ins Viertelfinale einzuziehen. Im zweiten Spiel gegen Uruguay verlegte sich der amtierende Europameister auf ein müdes Defensivspiel und kam anschließend auch gegen den WM-Neuling Israel nicht über ein 0:0 hinaus.

Gruppe C

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Brasilien
	8:3
	6:0

	2
	England
	2:1
	4:2

	3
	Rumänien
	4:5
	2:4

	4
	Tschechoslowakei
	2:7
	0:6

	Rumänien
	–
	England
	0:1 (0:0)

	Tschechosl.
	–
	Brasilien
	1:4 (1:1)

	Rumänien
	–
	Tschechosl.
	2:1 (0:1)

	England
	–
	Brasilien
	0:1 (0:0)

	Rumänien
	–
	Brasilien
	2:3 (1:2)

	England
	–
	Tschechosl.
	1:0 (0:0)


Im Spiel England gegen Brasilien gelang Gordon Banks die größte Rettungsaktion seiner Karriere. Eine Flanke von Jairzinho köpfte Pelé flach und scheinbar unhaltbar für Banks in die linke, lange Ecke. Banks, der sich während des Kopfballs noch auf dem Weg zur anderen Ecke befand, warf sich spektakulär rückwärts mit einem Hechtsprung in die lange Ecke und wehrte den Ball mit seiner rechten Hand ab.

Gruppe D

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Deutschland
	10:4
	6:0

	2
	 Peru
	7:5
	4:2

	3
	Bulgarien
	5:9
	1:5

	4
	Marokko
	2:6
	1:5

	Peru
	–
	Bulgarien
	3:2 (0:1)

	Marokko
	–
	Deutschland
	1:2 (1:0)

	Peru
	–
	Marokko
	3:0 (0:0)

	Bulgarien
	–
	Deutschland
	2:5 (1:2)

	Peru
	–
	Deutschland
	1:3 (1:3)

	Bulgarien
	–
	Marokko
	1:1 (1:0)


Der amtierende Vizeweltmeister Deutschland kam im ersten Spiel gegen den krassen Außenseiter Marokko zu einem mühevollen 2:1-Sieg. Nach einem schweren Fehler von Horst-Dieter Höttges gelang den Nordafrikanern in der 20. Minute die Führung, die bis weit in die zweite Halbzeit hinein anhielt. Auch im zweiten Spiel geriet Deutschland in Rückstand. Der letztendlich klare 5:2-Sieg über Bulgarien vor nur 6000 Zuschauern war einem überragenden Reinhard Libuda zu verdanken, der den Ausgleich schoss, einen Elfmeter herausholte und zwei weitere Tore vorbereitete. Erst im letzten Spiel gegen die starken Peruaner konnte die DFB-Auswahl überzeugen. Gerd Müller schoß in zwei aufeinanderfolgenden Spielen (Bulgarien und Peru) jeweils einen Hattrick.

Viertelfinale

	14. Juni 1970
	Mexiko-Stadt
	Sowjetunion
	–
	Uruguay
	
	0:1 n.V.

	14. Juni 1970
	Toluca
	Italien
	–
	Mexiko
	
	4:1 (1:1)

	14. Juni 1970
	Guadalajara
	Brasilien
	–
	Peru
	
	4:2 (2:1)

	14. Juni 1970
	León
	Deutschland
	–
	England
	
	3:2 n.V. 

(2:2, 0:1)


Das Spiel zwischen der Sowjetunion und Uruguay stand bis kurz vor Schluss der zweiten Verlängerung 0:0, ehe Esparrago die Südamerikaner zum Sieg schoss. Andernfalls hätte erstmals bei einer WM-Schlussrunde das Los entscheiden müssen.

Die Partie England–Deutschland entwickelte sich zu einer der dramatischsten des gesamten Turniers. England führte bis zur 67. Minute mit 2:0, ehe Franz Beckenbauer mit einem engagierten Sololauf den Anschlusstreffer erzielte. In der 82. Minute gelang Uwe Seeler mit dem Hinterkopf der Ausgleich, worauf das Spiel in die Verlängerung ging. Den entscheidenden Treffer gegen die konditionell abbauenden Engländer erzielte in der 108. Minute Torjäger Gerd Müller nach Flanke von Hennes Löhr. Der Weltmeister von 1966 war damit ausgeschieden.

Halbfinale

	17. Juni 1970
	Guadalajara
	Uruguay
	–
	Brasilien
	
	1:3 (1:1)

	17. Juni 1970
	Mexiko-Stadt
	Italien
	–
	Deutschland
	
	4:3 n.V. (1:1, 1:0)


Erstmals standen bei dieser Weltmeisterschaft nur Ex-Weltmeister im Halbfinale. Da Brasilien, Italien und Uruguay den Titel schon zweimal gewonnen hatten, hätte nur ein Einzug Deutschlands ins Finale verhindern können, dass nach dem Halbfinale schon entschieden war, dass der Pokal von einem Verband zum dritten Mal gewonnen werden und somit nach den damals geltenden Regularien behalten werden könnte.

Uruguay ging überraschend durch Luis Cubilla in Führung und verteidigte diese bis kurz vor der Pause, als Clodoaldo in der 44. Minute den Ausgleich erzielen konnte. In der zweiten Halbzeit waren die Brasilianer die dominierende Mannschaft und gewannen durch die Tore von Jairzinho und Roberto Rivelino mit 3:1.

Das zweite Halbfinale zwischen Italien und Deutschland ging als Jahrhundertspiel in die Geschichte ein. Die Italiener gingen nach sieben Minuten in Führung und es sah lange danach aus, dass Italien diesen Vorsprung über die Zeit retten könnte. Erst in der Nachspielzeit gelang Karl-Heinz Schnellinger der Ausgleichstreffer. In der Verlängerung erzielte Gerd Müller die Führung für Deutschland, die Italiener erzielten aber nach einem Fehler von Held den Ausgleich, ehe Luigi Riva die italienische Führung wiederherstellte. In der zweiten Halbzeit der Verlängerung gelang Müller erneut der Ausgleich, Gianni Rivera erzielte aber eine Minute später den 4:3-Endstand. Heute verweist eine Erinnerungstafel am Aztekenstadion auf diese Partie.

Spiel um Platz 3

	20. Juni 1970
	Mexiko-Stadt
	Uruguay
	–
	
  Deutschland
	
	0:1 (0:1)


Finale

	21. Juni 1970
	Mexiko-Stadt
	Brasilien
	–
	Italien
	
	4:1 (1:1)


Es war das erste Finale, in dem zwei ehemalige Weltmeister aufeinandertrafen. Da beide den Pokal schon zweimal gewonnen hatten, konnte der Sieger die Trophäe endgültig in seinen Besitz nehmen. Im Finale ging Brasilien durch einen Treffer von Pele in Führung. Nach einigen groben Abwehrfehlern der Brasilianer konnte Roberto Boninsegna ausgleichen. In der zweiten Halbzeit machte sich die Erschöpfung der Italiener aus dem Jahrhundertspiel bemerkbar. Der Kreativität der Brasilianer konnten sie nicht mehr viel entgegensetzen. Gerson schoß den Ball kraftvoll und unhaltbar zum 2:1 ein. Gerson und Pele bereiteten dann auch das 3:1 durch Jairzinho vor. Brasiliens viertes Tor, kurz vor Abpfiff, war ein Kunstwerk: Die Brasilianer schoben den Ball lässig über das gesamte Feld, bevor Pele auf Alberto Carlos auflegte, der den Ball ins Tor hämmerte.

	FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 1970

	Anzahl Nationen
	16 (von 70 Bewerbern)

	Weltmeister
	Brasilien (3. Titel)

	Austragungsort
	Mexiko

	Eröffnungsspiel
	31. Mai 1970

	Endspiel
	21. Juni 1970

	Spiele  
	32

	Tore
	95  (∅: 2,97 pro Spiel)

	Zuschauer
	1.500.000  (∅: 46.875 pro Spiel)

	Torschützenkönig
	Gerd Müller (Deutschland) 10 Tore


Ehrungen der Platzierten 

Die Deutsche Nationalmannschaft wurde in Deutschland zur Mannschaft des Jahres, Uwe Seeler zum Fußballer des Jahres in Deutschland und Gerd Müller zu Europas Fußballer des Jahres (hier wurde Luigi Riva Dritter) gewählt. In Brasilien und Italien gab es 1970 noch keine Auszeichnung dieser Art.

Beste Torschützen

	Name
	Land
	Tore

	Gerd Müller
	Deutschland
	10

	Jairzinho
	Brasilien
	7

	Teófilo Cubillas
	Peru
	5

	Anatoli Bischowetz
	Sowjetunion
	4

	Pelé
	Brasilien
	4



